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Serftellung von Mefallfolien.

Die Elektrolyfe Liefert ein bequemes Verfahren, um fehr dünne
Metallblätter herzuftellen, die entweder für fih oder mit Papier
hinterffebt in den Handel gebracht werden.
Sn der Galvanishen Metallpapierfabrit vormal® Landauer

& Eo. in Wien werden auf hochpolierte Platten aus Meffing
oder Neufilber von 40 >< 50 cm GSeitenlänge hHaudhdiünne Schichten
bon Qupfer niedergefchlagen; dann werden die Platten heraus-
gehoben, getrocnet, mit Wapier überflebt, wieder getrocdnet und
Ihließlich die Mtetallpapiere vorfichtig abgelöft. Für die heraus:
genommenen Kathoden werden fofort neue Platten eingejekt.

Damit die Niederjchläge tadellos werden, freift der Efeftrolyt
ununterbrochen und wird bei jedem Umfaufe filtriert, damit er
jtet3 frei von feiten Verunreinigungen bleibt.

Ebenfo werden vernidelte Bapiere, ferner Blattfilber und Blatt:
gold hergefiellt. Bei der Herftellung von Gold- und Silberpapier
wird das Edelmetallhäuthen gewöhnlich durch einen Niederjchlag
von Kupfer oder Mefling verftärkt.

Ein weiterer wichtiger Yabrifationszweig diefer Fabrik ift die
Herjtellung von Dihtungsringen aus Asbeit, die mit einem
Rupferüberzuge verjehen find.

Die Fabrik erzeugt nad) Angabe von PBfannhaufer täglich
etwa 3000 Bogen Metallpapier und etwa 2000 Dichtungsringe.

Salvanoftegie.

Eine weitere wichtige Anwendung findet die eleftrolytifche
Metallfällung in der Galvanoftegie; man überzieht Metalle,
um fie zu Shügen und um fie zu verfchönern, mit einer dünnen
feithaftenden Echicht eines anderen Metalles. Hierher gehören
die galvanijche Bergoldung, Verfilberung, Vernidelung, Verzinkung,
Berfupferung und Bermeflingung. Bevor man den zu beffeiden-
den Gegenftand in das Bad als Kathode einbringt, muß man ihn
auf das forgfältigite von Fett, Roft u. dgl. reinigen; fonft haftet
der Niederfchlag nicht.

Oußftüce werden 3. B. zur Vernidelung zunächft mit fcharfen
Drahtbürften abgefragt, mit rotierenden Schmirgelicheiben abge-
Ihliffen und mit Polierfcheiben poliert. Um das Fett und die
Rejte des Boliermittels zu entfernen, wäscht man mit Benzin oder
focht mit Natronlauge.


